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Die Inklusion aller Kinder - ob mit Beeinträchtigungen oder ohne selbige - würde dann
funktionieren, wenn die Art und Weise, wie das hier in Deutschland funktioniert, nicht ein
primäres Sparmodell wäre.
Um beeinträchtigte Kinder zu inkludieren braucht es Fachpersonal - und damit meine ich nicht
den Förderpädagogen, der eine Stunde pro Tag mit im Unterricht sitzt.

Die UN-Konvention spricht in ihrer englischen Fassung explizit von Inklusion - die Förderschulen
setzen zwar den Anspruch auf Bildung vom Grundsatz her um, eine Förderschule ist aber nichts
anderes als ihr weniger euphemistischer früherer Name besagte - eine Sonderschule - eine
Schule für abgesonderte SchülerInnen. Die deutsche Begrifflichkeit ist hier brutalst
technokratisch und wenig empathisch.

Von der Inklusion wie sie jetzt läuft profitieren im Falle der zieldifferenten Beschulung weder die
beeinträchtigten Kinder noch die unbeeinträchtigten Kinder, da erstgenannte ständig vor Augen
gehalten bekommen, was sie alles nicht können, und an die letztgenannten ein (zu) hohes Maß
an Forderung nach Rücksichtnahme und besonderem Sozialvermögen gestellt wird.

Inklusion am Gymnasium im dreigliedrigen Schulsystem ist für LB-Kinder eine Tortur - und die
unbeeinträchtigten Kinder empfinden das dann wie oben ausgedrückt als Bremsklotz.

Inklusion kann in einem integrierten Schulsystem funktionieren, weil dann - beispielsweise bei
entsprechend mehrfach differenzierten Kursen, in denen die Fächer unterrichtet werden - alle
SchülerInnen auf der Basis ihrer Leistungsfähigkeit gefördert werden könnten. Das setzt aber
entsprechende Schulgrößen voraus und Level, die vom Hauptschulniveau bis zum
Leistungskursniveau reichen. Da ist auch die Gesamtschule in ihrer heutigen Form mit E- und
G-Kursen eine gigantische Mogelpackung.

Wir würden vermutlich mehr Bildungsgerechtigkeit bekommen, wenn wir vollständig auf ein
integriertes Schulsystem umstellen würden, wo Abschlüsse nach einem Credit-Point-System
vergeben werden und jede/r nach seinen Stärken und Schwächen gefördert werden könnte.
Wird es aber nicht geben, weil die deutsche Mentalität noch zu sehr in Klassen denkt.
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